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ED ITORIAL

Die Zeiten werden normaler – das sehen Sie unter ande-
rem daran, dass dieser Flyer endlich wieder in der gewohn-
ten Form als Broschüre erscheint.

Der Inhalt: ein prallgefüllter Kinomonat – und ein Schwer-
punktthema: Frauen*Power – Starke Filme zum Weltfrauen-
tag, das sich mit zahlreichen Filmen und Veranstaltungen 
durch den ganzen Monat zieht. [} S. 6 & 26]

Vor uns liegt ungemein vielfältiger Kino-Monat, prall ge-
fällt mit großartigen Filmen: Paul Schrader ist ein Filme-
macher, dessen Karriere auf den legendären Drehbüchern 
für Filme wie Taxi Driver fußte. Seine Regie-Arbeiten waren 
nicht immer treffsicher – aber The Card Counter [} S. 9] ist ein 
neues Meisterwerk. Zu Parallele Mütter [} S. 11] muss man 
nur zwei Namen erwähnen, Pedro Almodovar und Penélope 
Cruz. Der Schneeleopard [} S. 13] ist ein Naturfilm mit Musik 
von Nick Cave und Warren Ellis, Petite Maman [} S. 17] der 
neue Film von Céline Sciamma (‚Porträt einer jungen Frau 
in Flammen‘). Und der schönste Film des Monats kommt mit 
Come On, Come On [} S. 19] – weiter hätte sich Joaquin Phoe-
nix wohl kaum von seiner Rolle als ‚Joker‘ entfernen können.

Und falls Sie sich wundern, warum unser März schon 
am 30.3. endet – die Woche ab dem 31.3. mogeln wir in den 
April-Flyer – und starten dann mit einem weiteren Highlight, 
dem Venedig-Gewinner Das Ereignis. 

Ansonsten: Wir begrüßen die Dokumentarfilmerin Syl-
vina Landsmann sowie einen Aktivisten der israelischen 
Friedens-Organisation „Breaking the Silence“, die den Film 
The Silence Breakers persönlich vorstellen [} S. 21]. Mit Der 
Pate wird einer der größten Filme aller Zeiten ein halbes 
Jahrhundert alt – wir zeigen ihn genau 50 Jahre nach der 
Uraufführung [}  S. 28]. Im März gibts auch die Oscars, mit 
sehr ungewissem Ausgang, aber auf jeden Fall mit tollen 
Oscar-Shorts [}  S. 33] und einer Preview des fantastischen 
Oscar-Anwärters Der schlimmste Mensch der Welt [} S. 28]. 
Die Reihe Black Lives in America geht mit Passing weiter 
[} S. 29]. Und die aktuelle Staffel der Jazz-Filmreihe Blue Note 
Cinema endet mit Film Cicero und Konzert [} S. 25]. 

Genießen Sie magische Momente im Kinosaal!

KLAPPSE ITE
92 MM

MARTIN SCORSESE präsentiert

DAS SPIEL BEGINNT IM KINO

OSCAR 

ISAAC

TIFFANY 

HADDISH

TYE 

SHERIDAN

WILLEM 

DAFOE

�Mit �The Card Counter� 

legt �Taxi Driver�-Autor 

Paul Schrader eine ebenso 

faszinierende wie intensive 

Charakterstudie vor.�

� lmstarts.de
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IM CASABLANCA G IBTS 
KE IN  POPCORN – WAS 
SOLLTE  MAN STATT-
DESSEN MITNEHMEN 
DÜRFEN?  
Es gibt kein Popcorn?! 
...darf ich mein eigenes 
Popcorn mitbringen?

DAS BESTE  PAAR DER 
F ILMGESCHICHTE?  
Womöglich Amélie 
Poulain und Nino. Es 
berührt mich, wenn 
zwei im besten Sinne 
verschrobene Charakte-
re zueinander finden.

Unsere Fragen gehen im März an die Regisseurin von ‚The 
Case You – Ein Fall von Vielen‘. Am 10. März feiert der 
Dokumentarfilm bei uns seine Nürnberg-Premiere – mit 
Filmgespräch in Kooperation mit Bündnis 90/Die Grünen!

MUSS MAN WÄHREND DES ABSPANNS S ITZENBLE IBEN?  
Ja, der Abspann ist Teil des Films!

WAS FEHLTE  D IR  B ISHER IN  JEDEM K INO? 
Genügend Zeit, um das ganze tolle Programm durchzu-
schauen.

DE IN  UNGEWÖHNLICHSTES K INO-ERLEBNIS?   
Auf einem polnischen Filmfestival habe ich zwei Freund*in-
nen in die Spätvorstellung eines Historienfilms geschleppt. 
Ich selbst bin allerdings schnell eingeschlafen und erst 
kurz vor Schluss wieder aufgewacht, als meine beiden Be-
gleiter*innen völlig verstört waren und gerade ein nackter, 
mit silberner Farbe angemalter Mann auf der Leinwand 
urinierte. War dann doch nicht so historisch akkurat wie 
gedacht ... obwohl, wer weiß?

5 FRAGEN AN . . . AL ISON KUHN

KLAPPSE ITE
92 MM

MONATSÜBERSICHT

Ab 3. März
The Card Counter 9

Was tun 10

Mo, 7.3., 14:00 [Kino Am Nachmittag] Der Schneeleopard 34

Mo, 7.3., 21:00 [Sneak Preview] 34

Di, 8.3., 20:30 [Preview] Luchadoras 39

Ab 10. März

Parallele Mütter 11

Der Schneeleopard 13

Luchadoras 14

The Case You – Ein Fall von Vielen 15

Do, 10.3., 19:00 [Film und Diskussion] The Case You 27

Sa, 12.3., 13:30 [CasaKidsClub] DEFA-Märchenfilme 37

So, 13.3., 19:30 [Special] Der Pate 28

Mo, 14.3., 14:00 [Kino am Nachmittag] Der Pate 28

Mo, 14.3., 20:30 [Queerfilmnacht] Loving Highsmith 35

Ab 17. März Petite Maman 17

Do, 17.3., 19:30 [Black Lives in America] Passing 29

So, 20.3., 11:30 [Agenda 2030-Kino] Embrace – Du bist schön 30

So, 20.3., 20:00 [Shorts Attack] Oscar Shorts 2022: Animation 33

Mo, 21.3., 14:00 [Kino am Nachmittag] Petite Maman 34

Di, 22.3., 19:00 [Kinotour] Silence Breakers 21

Ab 24. März

Come on, Come on 19

Cicero 23

Tove 18

Silence Breakers 21

Do, 24.3., 19:00 [Film und Diskussion] #Female Pleasure 27

Fr, 25.3., 21:00 [Shorts Attack] Oscar Shorts 2022: Live Action 33

So, 27.3., 15:00 [Oscar-Preview] Der schlimmste Mensch der Welt 28

So, 27.3., 19:00
[Blue Note Cinema] Cicero

Mit Konzert des Lukas Langguth Trio
25

Mo, 28.3., 14:00 [Kino am Nachmittag] Come on, Come on 34

Bundesstarts sind in der Regel täglich im Programm – oft über viele 
Wochen.  Außerdem laufen viele Filme aus dem Vormonat weiter.

Genaue Spielzeiten online, in den Tageszeitungen, über den wöchentlichen 
Programmnewsletter und auf Handzetteln, die im Kino ausliegen!

Unsere aktuellen Hygieneregeln: www.casa.jetzt/hygiene

VeranstaltungenBundesstarts
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Spätestens dank der #metoo-Bewegung, die im Okto-
ber 2017 ihren Ursprung fand, ist klar, dass Frauen* in der 
Filmbranche nicht nur zahlenmäßig unterrepräsentiert sind, 
sondern auch unverhältnismäßig oft schamlosem Macht-
missbrauch ausgesetzt sind. Doch die Benachteiligung von 
Frauen* in der Filmindustrie zieht sich durch alle Bereiche: 
Regisseurinnen* erhalten weniger Fördergelder, Filmfrauen* 
sind seltener für Auszeichnungen nominiert (Jane Campion 
ist dieses Jahr die einzige nominierte Regisseurin), weibli-
che Rollen sind oft stereotyp oder flach, Filmfestivals bevor-
zugen etablierte Namen (und damit überwiegend Männer) 
und es gibt kaum hauptberufliche Filmkritikerinnen*. In der 
Folge mangelt es in der nationalen und internationalen Film-
welt nach wie vor an Vielfalt und die wenigen, aber meist 
überaus starken, weiblichen Perspektiven finden zu geringe 
Beachtung. Während Organisationen wie „Pro Quote Film“ 
sich schon länger für mehr Gleichberechtigung filmschaf-
fenden Frauen* einsetzt, gibt es in der Kinobranche bisher 
nur zaghafte Unternehmungen in diese Richtung. Die „Kino-
frauen Berlin-Brandenburg”, zum Beispiel, vernetzen sich 
vor allem lokal, verschaffen ihrem Plädoyer für mehr Frauen* 
und Diversität in der Kinobranche aber auch auf nationalen 
Branchen-Events mehr Sichtbarkeit – denn auch Kinobetrei-
berinnen* sind in Deutschland in der Minderheit. Die Nürn-
berger Kinolandschaft bildet im Vergleich dazu – mit gleich 
mehreren Frauen* in leitenden Positionen – eine erfreuliche 
Ausnahme. 

Auch in der Nürnberger Südstadt ist der Frauen*anteil 
hoch: Ob bei der Programmkoordination, in der Programm-
gruppe, im Vorstand, im Kassen-, Vorführ- oder Kneipenteam 

– im Casablanca kommt kein Team ohne Frauen* aus. Doch 
auch hier schlummert noch Potenzial, denn wie in vielen, an-
deren gesellschaftlichen Bereichen auch, profitiert die Film- 
und Kinobranche ungemein von engagierten Frauen*. Wes-
wegen es nicht nur ein gesamtgesellschaftliches, sondern 
auch unser konkretes Ziel sein muss, die nötigen Strukturen 
auszubauen und etwaige Hürden abzubauen. Frei nach ei-
nem Statement des feministischen „Filmlöwin”-Blogs, muss 
unser Motto für die Zukunft also lauten: Es ist nicht Ziel des 
Casablanca, die Diskrimierung von Frauen* zu belegen oder 
zu diskutieren, sondern unseren Teil dazu beizutragen, sie 
zu überwinden!

Um für mehr Sichtbarkeit zu sorgen, bündeln wir im 
März einige ausgewählte Filme von Frauen* über Frauen* 

in einem Themenschwerpunkt – bei dem lokale 
Kooperationspartner*innen die Filme um spannende Dis-

kussionen ergänzen. } S. 26 | casa.jetzt/frauenpower

(Hintergrundbild aus ‚The Case You‘)

FRAUEN B ILDET  BANDEN!  – E IN  PLÄDOYER FÜR 
MEHR F ILMFRAUEN* 		  von Laura Oehme

FRAUEN*POWER
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Drama

UK/CN/US 2021 | R: Paul Schrader | 112 Min. | ab 16 | dt. Fass und OmU

} casa.jetzt/cardcounter

Ein Film über Schuld, Gerechtigkeit und Erlösung: Paul 
Schrader (Drehbuch von ‚Taxi Driver‘ etc.) präsentiert einen 
Thriller in der Tradition von New Hollywood.

Zehn Jahre saß William Tell (Oscar Issac) im Knast. Wäh-
rend der Vorgesetzte seiner Spezialeinheit ungeschoren 
davonkam, musste William als Sündenbock herhalten. In 
seiner Gefängniszelle lernte er die Kunst des Kartenzählers. 
Wieder in Freiheit reist er von Casino zu Casino. Er setzt 
niedrig, um nicht aufzufallen, und er gewinnt. 
Dabei lernt er La Linda und Cirk kennen. Während La Linda 
die Einsätze vorstrecken und die Gewinne erhöhen will, ver-
folgt Cirk einen perfiden Racheplan, der Williams ehemali-
gen Vorgesetzten im Visier hat. 

„Vor allem aber fesselt dieser Film bis zur letzten Auflösung 

des Plots an den Kinosessel, weil Isaacs Talent alles über-

strahlt. […] So etwas spielte sonst Robert de Niro. Hat man 

es in seinen früheren Rollen nur geahnt, so weiß man es nun 

mit Sicherheit: Oscar Isaac gehört zur A-Liga der Charakter-

darsteller.“ (kino-zeit.de)

AB 3 . MÄRZ

THE CARD COUNTER

ALS WIR KINDER WAREN

 PETITE

 MAMAN

EIN FILM VON CÉLINE SCIAMMA
(PORTRÄT EINER JUNGEN FRAU IN FLAMMEN)

„Ein Kinomärchen.“ TAGESSPIEGEL 

„Das Bezauberndste, was Sciamma 
bisher gemacht hat.“ INDIEWIRE

AB 17. 3. IM KINO

PM_AZ_Casablanca Nürnberg_99x210_02.indd   1PM_AZ_Casablanca Nürnberg_99x210_02.indd   1 09.02.22   10:2809.02.22   10:28
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Mittwoch, 2. März, 19:30 Uhr: 
Preview in Anwesenheit des Regisseurs Michael Kranz.

Drama

ES 2020 | R: Pedro Almodóvar | 120 Min. | ab 6 | dt. Fass. und span. OmU

} casa.jetzt/parallelemuetter

Der neue Film von Pedro Almodovar – und einer seiner Bes-
ten, inklusive Oscar-Nominierung für Penélope Cruz.

Zwei Frauen, zwei Schwangerschaften, zwei Leben. Janis 
(Penélope Cruz) und Ana (Milena Smit) erwarten beide ihr 
erstes Kind und lernen sich zufällig im Krankenhaus kurz vor 
der Geburt kennen. Beide sind Single und wurden ungewollt 
schwanger. Janis, mittleren Alters, bereut nichts und ist in 
den Stunden vor der Geburt überglücklich. 
Ana, das genaue Gegenteil, ist ein Teenager, verängstigt und 
traumatisiert, die auch in ihrer Mutter Teresa (Aitana Sánchez 
Gijón) kaum Unterstützung findet. Janis aber versucht Ana 
aufzumuntern. Die wenigen Worte, die sie in diesen Stunden 
im Krankenhausflur austauschen, schaffen ein enges Band 
zwischen den beiden. Doch ein Zufall wirft alles durcheinan-
der und verändert ihr Leben auf dramatische Weise.

„Ein oft trauriger und sehr schöner Film, mit dem Pedro Almo-

dóvar nach zwei Dutzend Kinobeiträgen noch immer einen 

modernen Eindruck hinterlässt.“ (programmkino.de)

PARALLELE  MÜTTER

AB 10. MÄRZ

Dokumentarfilm

D 2020 | R: Michael Kranz | 73 Min. | FSK offen | dt. Originalfassung

} casa.jetzt/wastun

Ein ungewöhnlich persönlicher, durchaus provokanter Film 
über den Wunsch und die (Un-)Möglichkeit, einen Unter-
schied zu machen.

Ein 15 jähriges Mädchen in einem roten Sari sitzt auf einem 
schäbigen Bett. Zögernd unterbricht sie das Interview: „Gibt 
es keinen anderen Weg für uns Frauen als den des Leides? 
Gibt es überhaupt einen Weg?“ Diese Szene aus Glawog-
gers Film ‚Whore’s Glory‘ wirkt lange in dem Dokumentar-
filmstudenten Michael Kranz nach.
Wie umgehen mit all den Bildern und Geschichten, die 
täglich auf uns einströmen? – Abschalten? Abstumpfen? 
Handeln? Aber wie? Kranz entschließt sich, seinem ersten 
Impuls nachzugehen – und sei es auch naiv: Mit dem Film-
ausschnitt als einzige Spur fliegt er nach Bangladesch und 
macht sich auf die Suche nach dem Mädchen, das die Fra-
gen stellte. 

WAS TUN

AB 3 . MÄRZ
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Dokumentarfilm

FR 2021 | R: Marie Amiguet | 92 Min. | ab 0 | OmU

} casa.jetzt/schneeleopard

Ein herausragender Naturfilm mit Musik von Nick Cave und 
Warren Ellis.

Im Herzen des tibetischen Hochlands begibt sich der Foto-
graf Vincent Munier zusammen mit dem Schriftsteller Syl-
vain Tesson auf die Suche nach dem Schneeleoparden. Nur 
noch wenige Exemplare der gefährdeten und scheuen Art 
sind in freier Wildbahn anzutreffen. Tagelang durchstreifen 
die beiden Männer das Gebirge. Ihre langsame Jagd nach 
dem Schneeleoparden entwickelt sich dabei zu einem stil-
len Dialog über den Platz des Menschen in einer verschwin-
denden Welt. Herausgekommen ist ein Film von überwälti-
gender Schönheit.

„Eine besinnliche Reise in die stille Erhabenheit einer Wild-

nis, die zu verschwinden droht, und die den Menschen Be-

scheidenheit und Achtsamkeit lehrt“ (cineman.ch)

DER SCHNEELEOPARD

AB 10. MÄRZ

„Der Beweis, dass im Kino eine Kraft liegt,

die man nicht unterschätzen sollte.“
                         Münchner Merkur

KINOSTART

3. MÄRZ 2022
Am Mittwoch, 2. März um 19:30 im Casablanca mit Regisseur Michael Kranz
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Dokumentarfilm

D/MEX 2021 | R: Paola Calvo, Patrick Jasim | 92 Min. | ab 12 | span. OmU

} casa.jetzt/luchadoras

Ein intimes Porträt über mutige Frauen, die in einer mexikani-
schen Stadt für ein neues, emanzipiertes Frauenbild kämpfen.

Frau sein in Ciudad Juarez, Mexiko ist lebensgefährlich. Die 
Stadt ist weltweit bekannt für Gewalt, Drogenkartelle und 
Femizide – Gewaltverbrechen an Frauen. ‚Luchadoras‘ ist 
ein intimes Portrait über mutige Frauen, die in ihrem vom 
Machismo geprägten Alltag um die Deutungshoheit über 
das Frauenbild in Mexiko kämpfen. 

Lady Candy, Mini Sirenita und Baby Star sind in ihrem Alltag 
und im Ring der traditionellen mexikanischen Lucha Libre 
Wrestlerinnen lokal als Teil einer weltweiten Empowerment 
Bewegung aktiv. Sie zeigen, dass jede, die sich gegen ihre 
Angst und die Angstmacher stellt, Heldin ihrer eigenen Ge-
schichte werden kann.

LUCHADORAS

AB 10. MÄRZ

Preview zum Weltfrauentag: Am Dienstag, 8. März, 20:30 Uhr 
erhält jede Frau* ein Glas Tequila zum Film!

Nürnberg-Premiere: Am Freitag, 10. März, 19:00 Uhr zeigen 
wir den Film mit anschließender Diskussion – in Zusammen-
arbeit mit dem AK Gleichstellung von Bündnis 90/Die Grünen.

Dokumentarfilm

 D 2020 | R: Alison Kuhn | 80 Min. | ab 12 | dt. Original

} casa.jetzt/caseyou

Ein hochaktueller Film über #MeToo und die Missbrauchs-
kultur in der Film- und darstellenden Kunstbranche.

Ein Casting. Viele Übergriffe. Fünf Schauspielerinnen, die 
sich dagegen wehren. Was bedeutet solch ein Vorfall für die 
Betroffenen? Fünf junge Frauen erzählen ihre Geschichte. 
Sie alle haben vor mehreren Jahren an demselben Casting 
teilgenommen und wurden mit systematischen Übergriffen, 
zum Teil sexueller und gewaltsamer Natur konfrontiert. Ge-
meinsam erarbeiten sie, was damals geschah und teilen mu-
tig ihre Gedanken und Emotionen. 
Durch die „MeToo-Bewegung” ist der sexuelle Missbrauch 
in der Filmbranche – aber auch außerhalb – ein brandaktu-
elles Thema. ‚The Case You‘ gibt Einblicke über den Ablauf 
solcher Taten und was es für das Leben und die Arbeit der 
Betroffenen bedeutet.

„Besser kann man Machtmissbrauch kaum erklären.“ (SZ)

 

THE  CASE  YOU – E IN  FALL  VON V IELEN

AB 10. MÄRZ
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Eine Zeitreise durch die Augen eines jungen Mädchens – 
ein Film voller Poesie von Céline Sciamma (‚Porträt einer 
jungen Frau in Flammen‘).

Die achtjährige Nelly fährt mit ihren Eltern in das Haus der 
geliebten, gerade verstorbenen Großmutter, um es auszuräu-
men. Sie stöbert in den alten Spielsachen und Büchern ihrer 
Mutter Marion, neugierig auf deren Kindheit. Doch Marion 
will sich der Vergangenheit nicht stellen, sie reist ab und lässt 
Mann und Tochter allein zurück.
Während ihr Vater am Haus arbeitet, streift Nelly durch die 
Wälder. Dort trifft sie auf ein Mädchen, das ihr wie ein Ei dem 
anderen gleicht. Sie heißt Marion. Schnell entwickeln die bei-
den eine innige Freundschaft und teilen bald ein mystisches 
Geheimnis, das sie auf wunderbare Weise verbindet.

„Petite Maman hat es ganz schön in sich. Seine Kraft will nur 

anders entdeckt werden, wenn er über Sehnsucht und Trauer 

fabuliert, über Lichtschalter, die Kinder in ein Morgen telepor-

tieren, und Geheimnisse, die sich nicht verstecken, sondern 

denen nur ein Gegenüber fehlt, dem sie erzählt werden wol-

len.“ (critic.de)

AB 17. MÄRZ

Drama 

FR 2021 | R: Céline Sciamma | 74 Min. | ab 0 | dt. Fass und frz. OmU

} casa.jetzt/petitemaman

PET ITE  MAMAN – ALS WIR K INDER WAREN
„Ein Meisterwerk“

 ABENDZEITUNG

„Berührend“
 FILMSTARTS

„Bewegend“
DER TAGESSPIEGEL

IM KINO

 OSCAR®-NOMINIERUNG 

„BESTE HAUPTDARSTELLERIN“ FÜR PENÉLOPE CRUZ
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Onkel und Neffe auf Roadtrip durch die USA. Ein Film, der so 
witzig, traurig und vielfältig ist wie das Leben.

Der New Yorker Radiojournalist Johnny (Joaquin Phoenix), 
arbeitet an einer Reportage, für die er Jugendliche in den 
gesamten USA zu ihrer Zukunft befragt. Doch nach einem 
Anruf seiner Schwester Viv (Gaby Hoffmann) muss er sich 
unerwartet um ihren Sohn kümmern, den neunjährigen Jes-
se (Woody Norman). 
Gemeinsam begeben sie sich auf einem Roadtrip quer durch 
die USA, auf dem Johnny versucht, sein Radioprojekt fer-
tigzustellen, und mit jungen Menschen über Träume, Ängste 
und Hoffnungen spricht. 

„Ich habe soeben den schönsten Film über Eltern und Kinder 

aller Zeiten gesehen – überhaupt ist ‚Come on, come on‘ ein 

Meisterwerk.“ (Der Spiegel)

AB 24. MÄRZ

Drama 

US 2022 | R: Mike Mills | 109 Min. | FSK offen | dt. Fass. & engl. OmU

} casa.jetzt/cmon

COME ON, COME ON
Biopic

FI/SE 2020 | R: Zaida Bergroth | 100 Min. | ab 12 | dt. Fass. & finn. OmU

} casa.jetzt/tove

TOVE

AB 24. MÄRZ

Ein Film über die Suche nach Identität, künstlerischer 
Freiheit und sexueller Selbstbestimmung – und über die 
Schöpferin der „Mumins“.

Tove Jansson (1914–2001) ist die Erfinderin der Mumins – der 
knuddeligen Trollfiguren aus dem Mumintal, die seit über 70 
Jahren Kinder und Erwachsene auf der ganzen Welt verzau-
bern. Aber Tove schrieb auch Romane für Erwachsene, war 
politische Illustratorin und Karikaturistin, malte und schuf 
Skulpturen. Eine komplexe Künstlerin und kreative Pionierin, 
die ein aufregendes Boheme-Leben zwischen Helsinki, Stock-
holm und Paris führte, überzeugte Pazifistin war und ganz 
selbstverständlich mit den Geschlechterrollen ihrer Zeit brach.

„Ein leises, gefühlvolles Drama über eine Frau, die frei sein 

wollte.“ (programmkino.de)
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DREHBUCH UND REGIE 

VON MIKE MILL S

AB 24 .  MÄR Z NUR IM KINO

JOAQUIN PHOENIX   WOODY NORMAN

COME ON

COME ON

Kinotour: Am Dienstag, 22. März, 19:00 Uhr kommen die 
Regisseurin und ein Aktivist von BtS ins Casablanca!

Dokumentarfilm

ISR/FR/D 2021 | R: Silvina Landsmann | 88 Min. | ab 12 | OmU

} casa.jetzt/silencebreakers

SILENCE  BREAKERS

24. MÄRZ

Ein Weg zum Frieden im Nahen Osten? Ein seltener, nüch-
terner Einblick in die Arbeit einer der wichtigsten Friedens-
initiativen auf israelischer Seite.

Was macht einen guten Soldaten aus? Die Fähigkeit, ohne 
Skrupel Befehle auszuführen, oder die Berücksichtigung von 
höheren moralischen Zielen im Umgang mit dem Feind? Letz-
teres war vielen Mitgliedern von „Breaking the Silence“ (BtS) 
erst nach ihrer aktiven Militärzeit möglich. In ihrer Arbeit set-
zen sie sich mit Einsätzen und Handlungen auseinander, die 
ihnen heute falsch vorkommen. 
Mit Videos, Vorträgen und Stadtführungen wenden sie sich 
an die israelische Bevölkerung und an ausländische Medien. 
Auf den Straßen Hebrons kommt es immer wieder zum Zusam-
menstoß zwischen BtS, israelischen Siedlern und dem Militär.
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Sondervostellung als Abschluss der Jazz-Filmreihe „Blue 
Note Cinema“ am Sonntag, 27. März, 19:00 Uhr – mit an-
schließendem Konzert des Lukas Langguth Trio.

Dokumentarfilm

D 2020 | R: Kai Wessel | 113 Min. | ab 0 | dt. Original

} casa.jetzt/cicero

Vor sechs Jahren starb Roger Cicero. Dieser Film zeichnet 
sein Leben nach – und das seines Vaters, des Jazz-Pianisten 
Eugen Cicero.

Namhafte Wegbegleiter, Gefährten und Zeitzeugen spannen 
ein dichtes filmisches Netz und beleuchten zum einen ein 
Genie, das sich immer neu erfand – und einen unglaublichen 
Sänger, der auf dem Zenit seiner Karriere verstarb, dem Va-
ter in nichts nachstehend.
Ein Filmstoff mit zwei außergewöhnlichen Musikerbiogra-
phien, der eine besondere Vater-Sohn-Beziehung offenbart. 
Zwei untrennbar miteinander verwobene Lebensgeschich-
ten mit tragisch-bewegendem Ausgang. Im Jahr 2020 hätten 
sie ihr 50. und 80. Jubiläum gefeiert.

C ICERO

AB 24. MÄRZ
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SONNTAG, 27 . MÄRZ, 19 :00  UHR

CICERO: ZWEI  LEBEN, E INE  BÜHNE
} casa.jetzt/jazz

BLUE  NOTE  C INEMA

Der Abschluss der aktuellen Staffel der Jazz-Filmreihe: Ein 
Dokumentarfilm über Eugen und Roger Cicero – und danach 
Live-Musik auf der Casablanca-Bühne.

Eugen und Roger Cicero waren Vater und Sohn, aber vor 
allem waren sie außergewöhnliche Künstler. Ihre Lebens-
geschichten sind untrennbar miteinander verwoben und 
weisen faszinierende Parallelen auf – Genialität gepaart 
mit einer beispiellosen Leidenschaft, das Überwinden von 
Grenzen, der Balanceakt zwischen kommerziellem Erfolg 
und künstlerischer Integrität.

Danach: Konzert des Lukas Langguth Trio: Im Mittelpunkt 
des Jazz-Trios um Pianist und Komponist Lukas Langguth 
steht der Flow: Musik mit einer Sogkraft zu kreieren, die die 
volle Aufmerksamkeit des Zuhörers auf sich zieht und alles 
andere in Vergessenheit geraten lässt. Keine Gedanken, nur 
Empfinden. Keine Vergangenheit, 
keine Zukunft, nur das Hier und Jetzt. 
Lukas Langguth (p), Hannes Steg-
meier (b), Jonas Sorgenfrei (dr)

Unsere kultigen Filmreihen und Formate: 

Die Reihe für afroamerikanisches Kino. }S. 29

Jazz-Filme und Live-Musik. } S. 25

Filme über Umwelt und Nachhaltigkeit, in Zusammenarbeit mit 
Bluepingu und dem Agenda-Büro der Stadt. Eintritt frei! } S. 30

Relevante Dokumentarfilme, in Zusammenarbeit mit Fridays for 
Future Nürnberg. 	} Fortsetzung im April

Jeden Abend kurze Filme vor ausgewählten Vorstellungen. } S. 32

Seit 2002 gibt es Shorts Attack mit monatlich neuen Kurzfilm-
programmen in Berlin – und seit 2011 auch in Nürnberg! } S. 33

Der Überraschungsfilm, immer am 1. Montag im Monat. } S. 34

Für alle, die gerne nicht erst am Abend ins Kino gehen. } S. 34

Die besten, neuesten, schönsten, heißesten Filme mit queerer 
Thematik – Kino zum Genießen und zum Träumen! } S. 35

Ausgewählte Filme mit Mehrwert für die kleinen Kinofans. } S. 37

Filmen zu medizinischen Themen, immer mit Gästen.

Das Kino-Seminar für alle, die noch mehr wissen wollen.

Wir veranstalten individuelle Vorstellungen für Schulen und 
Horte. Im März gastieren bei uns die GEW-Filmtage mit vier 
ausgewählten Filmen. } S. 36

BLUE  NOTE  C INEMA

CASA ∙KIDS ∙CLUB

QUEER-F ILMNACHT

SHORTS ATTACK

KURZ ∙VOR ∙F ILM

KINO AM NACHMITTAG

AGENDA 2030-KINO

SNEAK PREVIEW

#FILMS ∙FOR ∙FUTURE

CASA ∙AKADEMIE

BLACK L IVES  IN  AMERICA

MEDIZ IN  IM F ILM

SCHULKINO
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FRAUEN*POWER

Anlässlich des Weltfrauentags am 8. März zeigen wir den 
ganzen Monat über starke Filme – von Frauen über Frauen, 
aber nicht nur für Frauen!

THEMENSCHWERPUNKT IM MÄRZ

FRAUEN*POWER – STARKE FILME ZUM WELTFRAUENTAG
} casa.jetzt/frauenpower

In ‚Luchadoras‘ kämpfen mutige 

Mexikanerinnen gegen die unzähligen 

Gewaltverbrechen an Frauen

Doku | D/MEX 2021 | R: Paola Calvo | 92 Min. | ab 12 | span. OmU

Mexikanische Wrestlerinnen kämpfen für ein neues, emanzi-
piertes Frauenbild. Für jede Frau* gibt‘s einen Tequila zum Film!

DI , 8 . MÄRZ, 20 :30  UHR: [PREVIEW] LUCHADORAS

Doku | D 2020 | R: Alison Kuhn | 80 Min. | ab 12 | dt. Original

Nürnberg-Preview mit anschließender Diskussion. In Koope-
ration mit Bündnis 90/DieGrünen.

DO, 10 . MÄRZ, 19 :00  UHR: 

[F ILM UND D ISKUSSION]  THE  CASE  YOU

Doku | CH/D 2018 | R: Barbara Miller | 97 Min. | ab 12 | mehrspr. OmU

Ein Plädoyer für weibliche Selbstbestimmung. Sondervorfüh-
rung mit Diskussion in Kooperation mit pro familia Nürnberg.

DO, 24 . MÄRZ, 19 :00  UHR: 

[F ILM UND D ISKUSSION]  #FEMALE  PLEASURE

MO, 14 . MÄRZ, 20 :30  UHR: 

[QUEERF ILMNACHT]  LOVING H IGHSMITH } S. 35

DO, 17 . MÄRZ, 19 :30  UHR: 

[BLACK L IVES  IN  AMERICA]  PASSING } S. 29

SO, 20 . MÄRZ, 11 :30  UHR: 

[AGENDA 2030]  EMBRACE – DU B IST  SCHÖN } S. 30
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Die Welt einer Schwarzen Frau im New York der 1920er-Jahre 
steht kopf, als sie einer Kindheitsfreundin über den Weg läuft, die 
als Weiße lebt. Die Filmadaption des gleichnamigen Romans von 
Nella Larsen aus dem Jahr 1929. Der Debütfilm von Rebecca Hall 
brilliert mit den beiden Hauptdarstellerinnen Ruth Negga  und Tes-
sa Thompson.

Danach Filmgespräch mit Stephen Koetzing (Amerikanistik, 
FAU Erlangen-Nürnberg).

„In Rebecca Halls cleverem, historischen Drama ist das Leben 

alles außer schwarz-weiß.“ (The Guardian)

USA 2021 | R: Rebecca Hall | 98 Min. | ab 12 | engl. OmU 

} casa.jetzt/blacklives_passing

PASSING – SE ITENWECHSEL

DONNERSTAG, 17 . MÄRZ, 19 :30  UHR

BLACK L IVES  IN  AMERICASO, 13 . MÄRZ, 19 :30  |  MO, 14 . MÄRZ, 14 :00
[SPEC IAL]  50  JAHRE ‚DER PATE ‘

Am 14. März 1972 war die Weltpremiere von Francis Ford 
Coppolas ‚Godfather‘. Jetzt, genau 50 Jahre später, kommt 
der große Mafia-Thriller frisch restauriert wieder ins Kino.

Am Sonntagabend in der Originalfassung mit deutschen Unter-
titeln und am Montag in der deutschen Synchronfassung.
	 } casa.jetzt/pate

SONNTAG, 27 . MÄRZ, 15 :00  UHR
[OSCAR-PREVIEW] 
DER SCHL IMMSTE MENSCH DER WELT

Auch wenn Ryusuke Hamaguchis ‚Drive My Car‘ der große 
Favorit für den Oscar für den besten internationalen Film 
sein dürfte: Joachim Triers ist ein cleverer, schneller und 
ungemein unterhaltsamer Beziehungs-Film, der nichts ge-
meinsam hat mit dem zu Recht geschmähten Genre der ro-
mantischen Komödie.                 } casa.jetzt/preview_worstperson
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AGENDA 2030-KINO

24. APRIL :  	 DER WALDMACHER 
	      
15 . MAI : 	 ALLES , WAS MAN BRAUCHT

19. JUNI :  	 PASSION – ZWISCHEN  
RESIGNATION UND REVOLTE

17. JUL I :  	 MONOBLOC

21. AUGUST:  	 TAGEBUCH E INER B IENE

18. SEPTEMBER: 	YOUTH UNSTOPPABLE  –  
DER AUFST IEG DER GLOBALEN 	
JUGEND-KL IMABEWEGUNG

Tagebuch einer BieneTagebuch einer Biene

SONNTAG, 20 . MÄRZ, 11 :30  UHR

Mit einem ungewöhnlichen Vorher-Nachher-Foto fängt alles 
an. Die Aktion von Taryn Brumfitt wird zu einem weltweiten 
Medienereignis. Mit dem Foto, das Brumfitt vor und nach einer 
Schwangerschaft zeigt, wollte sie Frauen dazu bewegen, ihre 
Körper so zu lieben, wie sie sind. 

Für ihre Dokumentation reiste Brumfitt um die Welt und inter-
viewte Frauen zu ihrem Körperbild und Erfahrungen mit Body 
Shaming. Ihre Botschaft: „Liebe deinen Körper wie er ist, er ist 
der einzige, den Du hast!“

Doku | AUS 2016 | R: Taryn Brumfitt | 90 Min. | ab 12 | dt. Fassung

} casa.jetzt/agenda_embrace

EMBRACE – DU B IST  SCHÖN

Danach Filmgespräch mit FEM-Aktivistin Victoria Porcu! 
Eintritt frei dank ebl Naturkost.

AGENDA 2030-KINO

Im April startet die nunmehr 26. Staffel des Agenda-Kinos 
im Casablanca – jeweils am dritten Sonntag im Monat (mit 
Ausnahme des Aprils) um 11:30 Uhr.

Seit Oktober 2021 läuft unsere langjährige Dokumentarfilm-
reihe unter dem Label „Agenda 2030-Kino“ – neuer Name, 
gleiches Konzept. Warum nicht mehr Agenda 21? Die Agen-
da 2030 ist die Umsetzungsagenda der 2015 in New York 
verabschiedeten 17 nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs). 
Erstmalig wird anerkannt, dass auch hier in Deutschland 
FAIRänderung unabdingbar ist.
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Seit März 2002 gibt es Shorts Attack mit monatlich neuen 
Kurzfilmprogrammen in Berlin. Seit 2011 touren sie bundes-
weit. Im Casablanca werden die Kurzfilmprogramme mode-
riert – von Bernd und Black mit ihren Stirnlampen.

D 2016 | R: Anne Breymann | 5 Min. | ab 6

In der Nacht versammeln sich die Waldbewohner auf einer 
Lichtung und setzen ihr Innerstes aufs Spiel.

AB 3 . MÄRZ: NACHTSTÜCK

PL 2018 | R: Katarzyna Klimkiewicz | 4 Min. | ab 16

Was ist die Stellung der Frau in unserer heutigen Gesell-
schaft? Ein Film, der (unglücklicherweise) vom Alltagsleben 
inspiriert ist.

D 2020 | R: Henriette Rietz | 5 Min. | ab 6

‚Herzette‘ wir Mutter: Voll mit Hormonen und ohne Schlaf hat 
sich diese Zeit tief in ihr Herz gebrannt. Ein ehrlicher und 
persönlicher Einblick in die Welt einer frischen Mutter.

You Are OverreactingYou Are Overreacting

Jeden Tag kurze Filme: das gibts in Nürnberg nur im Casa-
blanca. Vor ausgewählten Filmen des Abendprogramms läuft 
ein kurzer Vorfilm – der perfekte Einstieg in einen Kinoabend.

AB 10. MÄRZ: WOCHENBETT

AB 17. MÄRZ: YOU ARE  OVERREACT ING

USA 1992 | R: Jessica Yu | 4 Min. | ab 0

Kinder einer Kindertagesstätte bekommen saure Bonbons zu 
lutschen – sauer bis zur Schmerzgrenze. Ein höchst amüsan-
tes Experiment für die, die nicht aktiv beteiligt sind.

AB 24. MÄRZ: SOUR DEATH BALLS

SHORTS ATTACKKURZVORF ILM

SONNTAG, 20 . MÄRZ, 20 :00 : ANIMATED SHORTS

FRE ITAG, 25 . MÄRZ, 21 :00 : L IVE  ACT ION SHORTS

Am 27. März findet die feierliche Preisverleihung der Oscars 
in Los Angeles statt. In jeder Sektion sind fünf Filme nomi-
niert. Nur einer davon wird gewinnen.

Die beiden Kurzfilm-Programme ‚Live Action‘ und ‚Anima-
tion‘ der nominierten Filme kommen auch dieses Jahr exklu-
siv bei Shorts Attack in deutsche Kinos – natürlich deutsch 
untertitelt. 

} casa.jetzt/oscarshorts

OSCAR SHORTS
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JEDEN MONTAG 14:00  UHR

} casa.jetzt/kinoamnachmittag

Der Termin für alle, die gerne nicht erst am Abend ins Kino 
gehen, in Zusammenarbeit mit der AWO Nürnberg.
Ab 13 Uhr ist die Kinokneipe für Kaffee und Kuchen geöffnet!

7. MÄRZ:	 [DOKU-MONTAG]  
	 DER SCHNEELEOPARD } S. 13

14. MÄRZ:  [KLASSIKER]  DER PATE  } S. 28

21. MÄRZ:  PET ITE  MAMAN } S. 17

28. MÄRZ:  COME ON, COME ON } S. 19

KINO AM NACHMITTAG

} casa.jetzt/sneak

Der Überraschungsfilm, immer am 1. Montag im Monat.
Was läuft, wird nicht verraten – Nachfragen zwecklos!

MO, 7 . MÄRZ, 21 :00  UHR

MONTAG, 14 . MÄRZ, 20 :30  UHR

Ein Blick auf eine der schillerndsten Schriftstellerinnen des 
20. Jahrhunderts.

Mit Romanen wie ‚Zwei Fremde im Zug‘ und ‚Der talentierte 
Mr. Ripley‘ schafft Patricia Highsmith Weltliteratur. Die Ver-
filmungen erreichen ein Massenpublikum. Ihr Privatleben 
hält die Meisterin des psychologischen Thrillers derweil 
zeitlebens vor der Öffentlichkeit verborgen. Dass sie les-
bisch ist, weiß nicht einmal ihre Familie in Texas. Ihren les-
bischen Liebesroman ‚Salz und sein Preis‘ und ‚Carol‘ kann 
sie 1952 nur unter Pseudonym herausbringen. 
Auf Basis von Aufzeichnungen, die im Herbst 2021 zum 100. 
Geburtstag der Autorin zum ersten Mal veröffentlicht wur-
den, erzählt Regisseurin Eva Vitija von Highsmiths Lieben 
und Leidenschaften. 

 D/CH 2022 | R: Eva Vitija | 83 Min. | ab 12 | mehrspr. OmU

} casa.jetzt/queer_highsmith

LOVING H IGHSMITH

QUEER-F ILMNACHT

Come on, Come on

Der Überraschungsfilm im Casablanca

SNEAK PREVIEW
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SAMSTAG, 12 . MÄRZ, 13 :30  UHR

DDR 1968/90/67 | R: Katja Georgi u.a. | 56 Min. | ab 0 | empfohlen ab 6

} casa.jetzt/casakids_defamaerchen

Die DEFA-Stiftung präsentiert drei bezaubernde Animations-
filme aus dem Dresdner DEFA-Studio für Trickfilme, die auf 
Märchen der Gebrüder Grimm basieren.

Dornröschen: Ein Königspaar bekommt eine Tochter, die 
bald zu einem 100-jährigen Schlaf verflucht  wird.

Hans im Glück: Hans tauscht einen Klumpen Gold gegen ein 
Pferd, dann eine Kuh, ein Schwein und schließlich eine Gans.

Der gestiefelte Kater: Ein Müller hinterlässt seinem jüngsten 
Sohn einen Kater, welcher ihn mit dem König und der Prin-
zessin zusammenführt.

DEFA-MÄRCHENF ILME NACH DEN GEBRÜDERN GRIMM

Am Sonntag, 13. März 
um 15:00 Uhr auch als 

Familienvorstellung.

CASAKIDSCLUBSCHULKINO

14. FEBRUAR B IS  1 . APRIL

GEW-FILMTAGE 2022
} casa.jetzt/gew_filmtage

Zusammen mit dem GEW Bezirksverband Mittelfranken und 
dem Babylon Kino in Fürth bieten wir im Februar und März 
individuelle Vorstellungen der vier ausgewählten Filme für 
Schulklassen. Der Eintritt beträgt 3,50 € pro Schüler*in.

Anmeldungen bitte an schulkino@casablanca-nuernberg.de!

AB 1 . KLASSE :	LAURAS STERN

AB 3 . KLASSE :	TRÄUME S IND WIE  WILDE  T IGER

AB 5 . KLASSE :	MADISON: UNGEBREMSTE G IRLPOWER

AB 8 . KLASSE :	AUFSCHRE I  DER JUGEND
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Das Kinoprogramm mit Vorverkauf und 
Reservierung finden Sie online auf
www.casablanca-nuernberg.de

Brosamerstraße 12 
(Am Kopernikusplatz)
90459 Nürnberg
Tel. 0911 / 45 48 24 (Kasse)
Tel. 0911 / 217 92 46 (Büro)
info@casablanca-nuernberg.de

Mit den Öffentlichen: Haltestelle Aufseßplatz
U-Bahn: Linie 1 oder 11 / Tram: Linie 5 oder 6 / Nachtbus: N8

Betreiber: Casa e.V.
1. Vorsitzender: Gerhard Schwarz

Kino 1/3			   8,50 EUR
Kino 2			   7,50 EUR
Ermäßigt 		  6,00 EUR
(Mitglieder Casa e.V., Studierende, Schüler:innen, Schwerbehinderte)

U25 (für alle unter 25)	 5,00 EUR
Nürnberg-Pass/Kinder	 4,00 EUR
Montag ist Kinotag	 6,00 EUR
3D / Überlänge >130 Min.  +	1,00 EUR
Kassa blanko: Zahl so viel Du kannst: montags 17–20 Uhr!

Herzlichen Dank an die Förderer des Casablanca: Zukunftsstiftung der Sparkas-

se Nürnberg | REINGOLD – Werbung für Menschen & Marken | reingold.media | 

Und die Vereinsmitglieder & Ehrenamtlichen, die das Kino am Laufen halten!

SPIELPLAN |  ONL INE-T ICKETS |  SOC IAL  MEDIA

E INTRITTSPRE ISE

KONTAKT UND ANFAHRT

                           / CasaNuernberg
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AB 31. MÄRZ
DAS ERE IGNIS

Ungewollt schwanger im Frankreich der 1960er Jahre: Au-
drey Diwans Film gewann den goldenen Löwen in Venedig.

VORSCHAU

AB 28. APRIL
RABIYE  KURNAZ GEGEN GEORGE W. BUSH

Die Mutter von Murat Kurznaz versteht die Welt nicht mehr: 
Ein Film über Recht und Willkür von Andreas Dresen.

SONNTAG, 4 . APRIL , 18 :00  UHR
WARUM ICH EUCH N ICHT IN  D IE  AUGEN SCHAUEN KANN

Ein herausragender Dokumentarfilm, der Einblick in die Ge-
dankenwelt von Autist*innen gibt. Sondervorstellung mit Prof. 
Frank Erbguth (Leiter der Neurologie am Klinikum Nürnberg). 

Klimaneutral auf Recycling-

Papier gedruckt!



SYLVAIN

TESSON

VINCENT

MUNIER

EIN FILM VON 

MARIE AMIGUET 

UND  

VINCENT MUNIER

AB 10. MÄRZ IM KINO!


